
28 Sport Dienstag, 29. november 2016

EiSnotizEn

MannheiM. Der Kader ist
schon mächtig stark besetzt
– und er wird noch stärker.
Die adler mannheim haben
Carlo Colaiacovo verpflichtet.
Der 33-jährige verteidiger
hat 490 nHL-spiele auf dem
buckel, war zuletzt bei den
buffalo sabres, wurde zuletzt
aber in der eliteklasse von
Klub zu Klub gereicht. rau

Mannheim holt
NHL-Verteidiger

nürnberg. auch die
nürnberg ice tigers haben
die schatulle aufgemacht.
Flügelstürmer brandon Prust
(32) kommt. er hat 549 nHL-
Partien (125 Punkte) unter
anderem für die new York
rangers und die montreal
Canadiens absolviert und
kam vergangene saison 35
mal für die vancouver Ca-
nucks zum einsatz. Prust gilt
als harter spieler, der den
physischen einsatz liebt. rau

Nürnberg holt
NHL-Stürmer

Diepenau. Nach einem Ra-
ketenstart (zwei Spiele, zwei
Siege) in die Zweitliga-Saison
in der Halle hatten sich die
Faustballer des MTV Vorsfel-
de auch am zweiten Spieltag
einiges ausgerechnet. Doch in
Diepenau gab es zwei Nieder-
lagen. Jeweils mit 2:3 gingen
die Partien gegen die Gastge-

ber und gegen den TV Bret-
torf II verloren.

MTV Diepenau – MTV
Vorsfelde 3:2 (11:5, 12:10,
9:11, 6:11, 11:8). Unerwartet
große Probleme hatte der
MTV im ersten Satz, obwohl
mit Eugen Hammel, der rein-
gerückt war, nur eine Ände-
rung im Team vorgenommen

worden war. Im zweiten Satz
lief es besser, doch Vorsfelde
war immer noch nicht auf dem
Niveau des ersten Saison-
Spieltages. Der Kampfgeist
aber stimmte schon und wur-
de mit zwei Satzgewinnen be-
lohnt. Im entscheidenden Satz
musste Vorsfelde immer ei-
nem Rückstand hinterherren-
nen, verlor knapp.

TV Brettorf II – MTV Vors-
felde 3:2 (11:4,11:9, 9:11, 8:11,
13:11). Das junge Gastgeber-
Team aus der Faustball-Hoch-
burg erwies sich als erwartet
stark. Mit den Varianten kam
der MTV anfangs nicht zu-
recht. Nach dem ersten Satz
wechselte Till Barthel auf die
zentrale Abwehrposition, was
sich auswirkte. Der zweite
Satz endete knapper, dann
gewann Vorsfelde zwei. Är-
gerlich: Erneut ging der fünfte
Satz in die Binsen.
Trainer Frank Kuwert-Beh-

renz: „Wir haben ein Kämp-
ferherz, gehören mit zur Spit-
ze, aber wir müssen hundert
Prozent bringen.“ Am Sams-
tag (15 Uhr) ist der MTV im
Eichholz Gastgeber für den
MTV Hammah und den TV
Wahlscheid.

Vorsfelde: Aufholjagd bleibt
zweimal unbelohnt

Faustball – 2. Liga: mtv unterliegt Diepenau und brettorf ii jeweils 2:3

Zwei knappe Niederlagen: Till Barthel und die Zweitliga-Faustballer
des MTV Vorsfelde.

Verloren, aber geklettert:
Alexander Ohk und der BVG II.

haMburg/neuMünster.
Stell‘ dir vor, du verlierst als
Vorletzter erst beim Spit-
zenreiter und dann beim
Schlusslicht deutlich – um
amEnde in der Tabelle doch
auf einen Nichtabstiegs-
platz zu klettern. Geht
nicht? Doch! Der BV Gif-
horn II hat‘s in der Badmin-
ton-Regionalliga geschafft.
Ohne Leif-Olav Zöllner

(dienstlich verhindert)
ging‘s für Gifhorn ins Wo-
chenende – mit dem Fokus
aufs Kellerduell am Sonn-
tag beim punktlosen
Schlusslicht BW Wittorf-
Neumünster II. Deshalb war
das 1:7 bei Tabellenführer
Hamburg Horner TV am
Samstag kein Beinbruch.
In Neumünster geriet Gif-

horn mit 0:2 in Rückstand,
dann winkte der Ausgleich.
„Im zweiten Doppel und in
meinem Einzel stand‘s je-
weils im dritten Satz 19:19“,
berichtet Alexander Ohk.
Doch sowohl er selbst, als
auch Daniel Porath/Robin
Niesner unterlagen 19:21 –
somit stand‘s 0:4. Ersatz-
mann Niesner und, wie am
Vortag, das Mixed Porath/
Sonja Schlösser, sorgten
beim 2:6 für Ergebniskos-
metik.
Kurios: Da die SG EBT

Berlin II noch höher verlor
(0:8 und 2:6), zog das punkt-
gleiche Gifhorn II vorbei.
Doch da eines der beiden
Teams im Falle des Abstiegs
der eigenen Zweitliga-Ers-
ten sowieso runter muss,
zählt für Ohk nur eins: „Wir
müssen Wittorf hinter uns
lassen.“ Doch die Schles-
wig-Holsteiner sitzen Gif-
horn jetzt im Nacken. ums

BVG II: Zweimal
verloren, aber

geklettert

Immer schön fokussiert bleiben: Wolfsburgs Keeper Felix Brückmann hatte am Wochenende zwei extreme Spiele, kassierte nur zwei
Treffer in den vergangenen drei Partien und bekam Lob von Manager Charly Fliegauf (kl. Bild). cp24

von Jürgen braun

Wolfsburg. Seine Mann-
schaft legte zweimal einen
Sturmlauf hin, er selbst kas-
sierte nur ein einziges Tor –
und doch gab es nur drei
Punkte: Für Felix Brückmann
war das vergangene Wochen-
ende mit Eishockey-Erstligist
Grizzlys Wolfsburg extrem.
Der Nationaltorwart: „Zwei
solche Spiele so schnell hin-
tereinander habe ich noch
nicht erlebt.“ Er hatte zweimal
ganz wenig Arbeit, „und das“,
so lobte Manager Charly Flie-
gauf, „ist für Torhüter sehr
schwer. Felix war klasse.“

Der Keeper bestätigt: „Das
sind für uns Torhüter die

schwierigsten Spiele, wenn
vor unserem Tor wenig pas-
siert. Gegen Mannheim war
es noch schlimmer als gegen
Bremerhaven.“ Den Titelaspi-
ranten hatten die Grizzlys an
die Wand gerannt, 33:10
Schüsse aufs Tor gebracht.
67:27 Schüsse wurden insge-

samt gezählt. Nur ab und an
wurde Brückmann geprüft,
hielt heikle Dinger – doch ei-
ner rutschte ihm durch. Ein
harmlos scheinender Schuss.
„Den habe ich spät gesehen,
bin noch dran. Aber es war ein
Fehler, der wurde analysiert“,
sagt er.
Brückmann schüttelte es

aus den Klamotten. In Bremer-
haven lief es dann erst mal ge-
nauso. „Ein bisschen mehr
hatte ich aber zu tun“, so der
Keeper. 40:24 Torschüsse wa-
ren es bei 70:35 Schüssen ins-
gesamt – für die Grizzlys. Im-
merhin ein Tor schoss Wolfs-
burg. Das reichte. Weil Brück-

mann in der Schlussphase
zweimal stark parierte. Hatte
er sich eigentlich Sorgen ge-
macht, als seine Vorderleute
wieder über 40 Minuten nicht
trafen? „Nein, als Torwart
konzentriere ich mich darauf,
den nächsten Schuss zu stop-
pen. Und die anderen Jungs
haben ein guten Job gemacht,
ich war mir sicher, dass wir
das gewinnen.Das Erfolgser-
lebnis haben wir gebraucht“,
meint er. Und: „Die Defensiv-
leistung hat gestimmt.“ In den
letzten drei Spielen haben die
zuvor kriselnden Grizzlys nur
zwei Treffer kassiert. „Das ist
der Weg“, so Fliegauf.

Im Grizzlys-Tor:Wowenig
Arbeit besonders schwer ist
eishockey – DeL: so erlebte Felix brückmann zwei extreme Partien in kurzer Folge

Wie steht es um Kris Foucault?
Gestern wollten die Grizzlys
keine offizielle Stellungnah-
me mehr abgeben. Die Unter-
suchung war erst am Abend.
Eine Unterkörper-Verletzung
(mehr teilt der Klub nicht mit)
soll Foucault haben. Die Un-
tersuchung war in München –
da war doch mal was...
Denkbar, dass es Foucault

im Spiel gegen Köln an der
Hüfte erwischt hat. Tyler Has-
kins hatte mit einer Hüftver-
letzung mal eine halbe Saison
verpasst. Er wurde damals
(2012) in München unter-
sucht.
So oder so: Wenn die Verlet-

zung ernster Natur ist, dann
wird es bitter. Ein Ausfall für
den Rest der Saisonwäre dann
denkbar (WAZ berichtete).
Das wäre ein Rückschlag.
Denn Foucault war als Torjä-
ger geholt worden, hatte
schon zu Saisonbeginn etliche
Partien verpasst. Wolfsburg
tut sich, das war zuletzt öfter
zu beobachten, nicht gerade
leicht, Tore zu schießen. Die
Grizzlys bräuchten Ersatz,
hätten auch noch die notwen-
dige Import-Lizenz frei. Aber:
Zuletzt hatten die Wolfsbur-
ger schon lange gebraucht, ei-
nen Center zu holen. Einen
Torjäger zu finden, ist auch
nicht leicht. rau

Foucault
macht

Kummer

Verletzt: Grizzlys-Angreifer Kris
Foucault.

Wieder ein souveräner Auftritt: Mathias Hähnel und der KV
Wolfsburg schlugen Gerolsheim souverän. Foto: Roland HeRmstein

Wolfsburg. Die Classic-
Bundesliga-Kegler des KV
Wolfsburg bleiben erwar-
tungsgemäß oben dran, ge-
wannen ihr Heimspiel gegen
den TuS Gerolsheim mit
6031:5666 souverän. Der KV
ist punktgleich mit Ettlingen
Zweiter, zwei Punkte hinter
Spitzenreiter Eppelheim.
Wolfsburgs großer Traum ist

ein Platz unter den Top Drei
der Liga, angesichts von vier
Punkten Vorsprung auf die
Verfolger ist das machbar. Al-
lerdings: Die Meisterschaft
wird auswärts entschieden.
Daheim gewinnt Wolfsburg
eigentlich immer. Denn die
Gegner können die 6000

Punkte, die der KV immer drin
hat, in der Regel nicht errei-
chen. Diesmal war es am An-
fang aber spannend. Das Ge-
rolsheimer Startpaar hielt wa-
cker mit, die Gastgeber lagen
nach dem ersten Block nur mit
26 Kegel vorn. Doch das Team
spielte erneut kompakt, alle
Akteure erzielten ordentliche
Ergebnisse. Das Niveau konn-
te Gerolsheim nicht halten.
Und nach hinten heraus hatte
Wolfsburg im dritten Block
mit André Landschädel und
Mathias Hähnel diesmal seine
Besten.
KV: Strobach (1018), Hüttl (972),
Wassersleben (980), Gams (999),
Landschädel (1027), Hähnel (1035).

Wolfsburgs Kegler
halten Platz zwei

Classic-bundesliga: 6031:5666 gegen gerolsheim

Das Erfolgserlebnis
haben wir
gebraucht.
Felix Brückmann,
Keeper der Grizzlys


